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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzeugaſſe Nro. 385. 
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i Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. Juli. 5 


Die Herren Gutsbeſitzer Baron v. Braunſchweig aus Sorchow, v. Mitzlaff aus 
Graſſendorf, v. Kammecke aus Beydritten, die Hrn. Kaufleute G. Gürth aus Leipzig, 
J. F. Schachtrupp aus Oſtrode, J. Krupinski aus Thorn, log. im Engliſchen Hauſe. 
Sr. Excellenz General⸗Lieutenant Herr v. Eſebeck nebſt Familie aus Königsberg, 

herr Kammerherr v. Arnim aus Leſchns, Herr Major a. D. v. Arnim aus Berlin, 
herr Hauptmann und Attillerie⸗Officier vom Platz v. Wedell aus Neiffe, Herr Stu⸗ 
dioſus v. Saucken aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer v. Below aus Lugowen, Herr 
Aſſeſſor Weger aus Graudenz, die Herren Kaufleute H. Muttray aus Memel, 
Schleſinger aus Königsberg, Ball aus Thorn, Rückert aus St. Petersburg, Rouſſel 
aus Liebſtädt, Bohne aus Bremen, log. im Hotel de Berlin. Herr Gymnaſiaſt L. 
Lebins aus Liſſa, Ir Prediger Jablonowsli und Herr Privatmann Reinke aus 
Elbing, die Herren aufleute Richter und Michgelſon aus Memel, Herr Gymnaſial⸗ 
Director Dr. Prabucki und die Herren Gymmaſiaſten Prebiß, Zbaski, Iczbichowski, 
Witulski, Zawicki, Prabucki und Gladipz aus Poſen, die Herren Rittergutsbeſitzet 

Baron v. Mach und Lieut. Linke aus Leblow, log. im Deutſchen Hauſe. Herr 
Gutsbeſitzet Schröder aus Johannesköp, Herr Güter⸗Agent Hirſchberg aus Jaſtrow, 
8 Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute F. Ertel aus Tropplowitz, C. 

oirkowitz nebſt Frau Gemahlin aus Jnſterburg, Herr Gutsbeſitzer v. Marwitz 
de Lern die Gouvernante C. Carewöky aus Petersburg, log. im Hotel 


7 
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er Bekanntmachungen. 
1. Der Eigenthümer eines als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genomme⸗ 
nen Mannshemdes, E. W. H. 1843 gezeichnet, wolle ſich im Polizei-Amte melden. 
Danzig, den 16. Juli 1845. - 
Der Polizei: Präfident, 
In Vertretung 


N Pfeffer, a 
2 Der Schuhmachergeſell Heinrich Adolph Baſt und die Dorothea Korscki 
haben durch einen am 7. Juli e. verkautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juli 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


5 d fin. 8 
3. Geſtern Abend halb 3 Uhr rief der Herr unſer, am 3. März d. J. gebor⸗ 
nes, liebes Söhnchen Paul wieder zu ſich! —. Theilnehmenden Freunden zeigen 


dieſen ſchmetzlichen Verluſt hiemit ergebenſt an E. Berger und Frau. 
» Danzig, den 17. Juli 1845. i 
F g 
4. Für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten des Marienburger Kreiſes 
find nachträglich noch vom löblichen Bürger⸗Verein 15 Thlr. 5 Sgr. eingegangen 
und dem Herrn Landrath Plehn zur Verwendung überſandet. 
Auch für dieſe freundliche Gabe danken wir ergebenſt. 
Danzig, den 15. Juli 1845. 
Namens des Uuterſtützungs⸗ Vereines. 
v. Blumenthal. 


—— 


CCCP ZE3% 
ge 5. Durch die beſonders trockne Witterung begünſtigt, habe ich von dem I 


ax diesjährigen erſten Stiche im Brückſchen Bruche einen Torf von überaus 8 
e ſchöner und feſter Qualität gewonnen, und bin in den Stand geſetzt, denſel⸗ 2% 
3% ben pro Ruthe für 244 Rthlr. frei vor des Käufers Thüre, ohne Anfuhr 3% 
A aber für 2 Rthlr. zu liefern. Indem ich Ein hochgeehrtes Publikum hierauf 3% 
& ganz befonders aufmerkſam mache, und nur noch hinzufüge, daß die Herbſt⸗ 3% 
‚3% lieferungen nicht fo vorzüglich fein dürften, bitte ich recht viele geneigte Be- 3% 
3% ſtellungen hierauf bei Herrn Hoppentath, Fiſchmarkt No. 1853., oder an der 1 
3%. Radaune No. 1714., wo Torf und Maaß zur beliebigen Anſicht liegen, recht 3% 
3% zeitig zu machen, und ſichere hiebei die ſchuellſte und prompteſte Ausführung 25 
z der geneigten Aufträge zu. J. G. Dobtrick, Gaſtwirth in Brück. 8 
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; Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenft an, daß ich durch Gottes 
Hilfe wieder geſund bin, und empfehle mich zugleich dem geehrten Publikum zum 
Gardienenaufmachen; auch werden Gardienen bei mir ſauber gewaſchen. 

Wwe. Scheffler, altſt. Graben No. 432., ſchrägeüber dem Hausthor- 


— 
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Königsberg. 


jedoch ohne Namen und ohne Stempel 
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8 Seebad ; oppot. Sonnabend Concert und Ball im Salon. 


3. Seebad oppot. Sonntag Concert am Salon. Voigt. 
5 0 g Vortheilhafte Verpachtung. i 

Ein Rittergut nebſt Vorwerk in der Provinz Weſtpreußen, oder auch jedes 
einzeln, ſoll von Johanni d. J. ab mit oder ohne Inventarium, wie es der Pächter 


wünſcht, auf 6 oder 12 Jahre verpachtet werden. Es gehört dazu ein Areal von 
eirca 3300 Mora. magdeb, und zwar zum Rittergute 2100 Morg. und zum Vor⸗ 


werke 1200 Morg. Das Gut liegt unmittelbar an der Chauſſee von Berlin nach 


Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an den unterzeichneten Juſtiz⸗Commiſſar 
zu wenden, bei welchem das Nähere zu erfahren iſt und die vorläufig aufgeſtellten 
Bedingungen eingeſehen werden konnen. Krumteich 1 

Konitz im Juni 1845. Juſtiz⸗Commiſſar. 

10. Ich beabſichtige mein Erbpachtsgut Oberklauau von circa 240 Morgen, 
worunter etwas Kiefern: und nutzbarer Buchenwald, mit beſtellten Saaten und mit 


oder ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. Die Verkoufsbedingungen 


find beim Lehrer Hoffkuntz in Marjeuſee auf portofreie Anfragen zu erfahren. 
Oberktanau bei Marienſee, den 18. Juli 1845. Michael Stender. 
11. Wer einen verlorenen goldenen Trauring, gereift und in doppelter Form, 


2 „in der Inſpector⸗Wohnung auf dem St. 
Jakobs⸗Hospitalshofe dem Unterzeichneten abliefert, erhält eine angemeſſene Beloh⸗ 


nung. Vor dem Ankauſe dieſes Ringes wird gleichzeitig gewarnt. 


N 5 a J. B. Henning. 
12. Lieder zur Confirmation am 20. Juli find bei dem Küſter Herrn Kön- 
necke a 1 Sgr. zu haben. F. Karmann, Prediger. 


4 * 
13. Mein „Friſeur⸗Geſchaͤft“ iſt jetzt Matzkauſchegaſſe No. 420. 
f anzig, den 17. Juli 1845. G. Sauer. 
14. Pfefferſtadt No. 137. hat ſich ein brauner mit weißen Abzeichen verſehener 
Hühnerhund eingefunden, der gegen Erſtattung der Futter- und Inſertionskoſten in 
Empfang genommen werden kann. a ER EEE | 
15. Ein tücptiger Aufwärter kaun ſich melden im Erkundigungs⸗Buregu zu 
Danzig, gr. Krämergaſſe No. 640. f er 
16. Es wird ein ganzes Haus oder eine Wohnung nebſt geräumigem Comtoir, 
in der Langgaſfe, Jopen, oder Hundegaſſe gelegen, zu miethen gewünſcht, und wol⸗ 
len darauf Reflectirende ihre Adreſſe unter J. M. im Intelligenz⸗Comtoir abgeben. 


. Bei meiner plötzlichen Abreiſe von Danzig ſage ich allen meinen Freun⸗ 
Se und Bekannten ein herzliches Lebewohl. i C. E. Zobel. 


. Ein Mädchen wünſcht zu nähen, Tag 1 Sgr.; auch ſteht daſelbſt ein Him⸗ 
melbettgeſtell zu kaufen vorſtädtſchen Graben No. 2052. 2 Treppen hoch. 

19. Ein Rapp⸗Engländer, Wagenpferd, wird zu kaufen geſucht Langgaſſe 425. 
20. Altſt. Graben No. 386. können 2 Mädchen im Nähen beſchäftigt werden. 
21. Ein Burſche der beim Billarb markiren kann melde ſich Ziegengaſſe 765. 


et ' 


22. Brech⸗Roſen werden gekauft Tobiasgaſſe No. 1558. 

23. Mitleſet z. Intellig.⸗ u. Tageblatt werd. geſucht Fraueng. 902. 
24. Schriften, Eingab. werd. am billigſt. gefertigt Fraueng. 902. 
25. 100 Rthlr. auf Wechſel u. Sicherheit ſucht man Fraueng. 902. 
26. Wer auf dem Wege von Schidlitz einen Handſchuh gefunden hat, wird ge⸗ 
beten ſelbigen vorſt. Graben No. 2052. abzugeben. £ 

27. Den 12. d. M. entflog ein gelber Canarienvogel aus der Hecke. Der ehr⸗ 
liche Fänger wird gebeten ihn gegen eine Belohn. Tiſchlerg. 588. wieder abzugeben. 
28. 3 Sandſteinſtufen werden gekauft alten Roß, Rittergaſſe No. 1671. 


— — — 


Ve rn ttt h o ner d. . 
29. Neugarten No. 527. ſind 2 Stuben, od. a. 1 Stube m. Schlafkabinet, 
beide Wohnlok. m. Meub., v. 1. October zu vermiethen. 8 
30. Johannisgaſſe No. 1326. ft 1 Stube mit Meubeln zu rermiethen. 
31. Kohleumarkt 2039. A. iſt 1 meubl. Stube z. Dominik od. auch monatw. z. v. 
32.5 Breitgaſſe No. 1205. iſt ein Saal mit Meubeln zum 1. Auguſt zu verm. 
. Eine Wohnung iſt zu vermiethen Holzgaſſe No. 7. 
34. Fleiſcherg. 64. iſt 1 W. o. 2 Stuben, Küche, Keller und Boden zu verni. 


35. Röpergaffe No. 475. iſt eine Untergelegenheit mit Laden zu vermlethen. 
36. Für die Dominikszeit iſt im Haufe Jopeng. 785. 1 meubt. Zimmer zu v. 
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37. Auction mit neuen ſchott. Matjes⸗Heeringen. 
Freitag, den 18. Juli 1845, Nachmittags 37 Uhr, werden die unlerzeichne⸗ 
ten Mäkler am Königl. See⸗Packhofe in öffentlicher Auction an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung verkgufen: 5 
30ſ8tel Tonnen ſchott. Matjes⸗Heeringe von diesjährigem Fange, welche dleſer 
Tage mit Capt. A. Groff, Schiff „Pfeil⸗ hierher gebracht find. — 
ö Rottenburg. Görtz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. 
N 5 ; 


36. Die erwarteten engliſchen Waaren, worunter ſich erk⸗ 
zeuge, Sicheln, Kaffeemühlen, ſtaͤhlerne Plettei⸗ 


. ſen, M uſikdraͤth, Knöpfe 0. befinden, ewpfingen wir dieſer Ta⸗ 
- ge mit Capt. Schött über Hull und empfehlen ſonach unſer ſehr zeichhaltig 


affortiries Rüge: kürzer Stahl: und Eiſenwaaren ; = 


billigſten Preifen. J. G. Hallmann Wittwe & Sohn, 
RER Tobiasgaſſe No. 1858, und 
a ; 2 Schnüffelmarkt No. 717. ; 
JGG PROTEINE 
ge. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Biatt. 
6 No. 165. Freitag, den 18. Juli 1848. 


59. Sein vollſtaͤndiges Lager aller Arten Uhren, 
welches durch neu erhaltene Sendungen vermehrt, 
empfiehlt Ferd. Borowski, Langgaſſe 402. 
40. Bremer u. Hamburger Cigarren empfehlen zu 
aͤußerſt billigen Preiſen J. Eugen Schulz & Co., 

| | dritten Damm No. 1423. 
ee 


8 erhaltenen Waaren aufs reichhaltigfte affortirt, und können beſonders in allen 
Stoffen ſehr hübſche Kleiderzeuge, Meubel⸗Dammaſt, Drillich, Gardienen und 
Meubel⸗Glanz⸗Cattun, ſowie ſo vielerlei in unſer Fach einſchlagende Artikel 
auf's beſte und billigſte empfehlen. 


3 Gebrüder Schmidt, Langgaſſe No. 516. 
NB. Es ging uns auch ein Poſten wirklich ſchöner halb und ganz leinener 
Hoſenzeuge zu vortheilhaften Preiſen ein. 
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43. Hollaͤndiſche Heeringe in Astel und ſtückweiſe, Montauer 
Pflaumen, geſchälte Aepfel, ſo wie ſämmtliche Gewürz⸗ und Material⸗Waaren, of⸗ 
ferien zu den niedrigſten Preiſen J. Eugen Schultz & Co., 
f sten Damm No. 1423. 


eee eee e- LEN 
Eu Den Empfang ihrer Waaken von der Frank⸗ 8 
5 furt a. O. Meſſe zeiget ergebenſt an 
€ die Leinwandhandl. v. Otto Retzlaff, Fiſchm. 


* 


45. Ein Himmelbettgeſt. 4, an appt. 27, ein Kleiderſp. 4, ein Effenfp. nit 
Glasth. 4, zwei Spinde mit vielen Fächern a 3 Mtl., ſteh. Frauenth. 874. z. Verk. 


*r 
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— Ein heute angekommener Transport von Ronge⸗ Magen ect enge: 
Schlipſe empfiehlt zu den billigſten Preiſen das Modemagazin für Herren zweiten 
Damm No. 1289. = W. A ſchen heim. 
47. Borduͤren⸗Huͤte empfing wieder in großer Auswahl 

Re Mar Schweißer, Langgaſſe No. 378. 
48. Ein holländiſcher Original⸗Zuchtſtier beſter Rage kaun kävflich überlaſſen 
werden und iſt das Nähere zu erfragen Hundegaſſe No. 288. 8 
49. Dritten Damm: und Häkerg⸗Ecke No. 1432. werden verſchiedene alte Baus 
Materialien, alte Fenſtern, Thüren U. zum Verkauf nachgewieſen. Näheres eine 
Treppe hoch im Comtoir. 5 s 
50. Aechte Limburger, Edamer, grünen Kräuter⸗ und Montauer Käſe empfiehlt 
billigſt Friedrich Kalb, altſt. Graben No. 1296. 
51. Noch brauchbare alte Mauerziegeln ſtehen zum Verkauf am Olivaerthor 567. 
52. Ein braunes blindes Pferd, 6 Jahr alt, ſtark und zur Verrichtung jeder 
Arbeit ganz brauchbar, wird am 19. d. M. i. d. Hoffnung v. d. Hohenthor z. Verk. ſteh. 


53. Pantoffelzeuge in den geſchmackvollſten Muſtern empfiehlt zu den 

billigſten Preiſen die Lederhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 1006. 

54. Zwei alte Oefen ſind billig zu verkaufen. Das Nähere in der Hundegaſſe 

No. 244. in den Mittagsſtunden von 12 bis 3 Uhr. Er“ 

55. Heil. Geiſtgaſſe 756. find Schillers ſümmtliche Werke, neue Ausgabe, . p. 
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Edietal⸗Citatlon. 
56. Offener Arreſt. 

Durch die Verfügung vom 10. d. Mts., iſt über das ſämmtliche Vermögen 
des hieſigen Kaufmannes George Claaſſen Concursus Creditorum eröffnet, und 
der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeiu⸗ 
chuldner etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch an 
gedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches 
vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeachtet, dem Gemeinſchuldner etwas 

bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſelches für nicht el och geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, noch außer ⸗ 
dem alles ſeines daran habenden Unterpfand und andern Rechts für verlustig er⸗ 
klärt werden. Wornach ſich ein jeder zu richten. 
Marienburg, den 12. Juli 1845. Ben 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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